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Zur Diskussion um den Begriff des Höhlenforschers
Von Herbat Schajjler (Graz)

STUMMER1 diskutier! grundsätzlich Richtiges in der Unterscheidung zwischen
den „echten Höhlenforschern" und den eben „nur Höhlengehern" und um deren Aus*
Wirkung für die Höhlenforschung, dem Höhlentourismus, sowie den Karst- und Höhlen-
schutz. Den Folgerungen, die sich aus diesem Artikel ergeben, ist im Grundsätzlichen
beizupflichten. Der Verfasser sieht sich jedoch im Sinne einer konstruktiven Kritik veran-
laßt, aus dem Detail „Höhlenforscher" die Kehrseite der Medaille aufzuzeigen, da in der
(rechtlichen) Öffentlichkeit doch der Grundsatz des Schweigens als Zustimmung gewer-
tet wird.

Ausgehend von seiner Definition des Höhlenforschers, „das sind Personen, deren Ziel
das Betreten und Dokumentieren von unterirdischem Neuland oder das Gewinnen neuer Erkennt-
nisse in Höhlen ut", gibt STUMMER dann die Erläuterung, was alles einen Höhlenfor-
scher ausmacht, so etwa, daß dieser in einer „Organisation bestehen muß, die nach beschlösse-

1 G. Stummer, Gedanken zum Begriff „Höhlenforscher" als Beitrag zum Umwelt-
schutz. Die Höhle, 40 (4), Wien 1989, 117 ff.
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nen Regeln das Ordnen und Zugänglichmacben (der Forschungsergebnisse) gewährleiste!",
und daß der Verband österreichischer Höhlenforscher ah Garant für die engste Zusammenarbeit
mit den staatlichen Stellen über den Dakumentalionskreislauf und der Verknüpfung der For-
schungsergebnisse mil anderen Geodatenbanken gesichert operiert". Unterläßt es aber eine Per-
son, die zwar im Sinne obiger Definition als echter „Höhlenforscher" gilt, „die Ergebnisse
den Speläologischen Dokumentationseinheiten zugänglich zu machen, so ist sie nicht Höhlenfor-
scher nach obiger Definition".

Und bei „ist nicht Höhlenforscher nach obiger Definition" beginnt das Dilemma. Man
kann gesichert davon ausgehen, daß von den bisher rund 10.000 bekannten Höhlen2 in
Österreich der kleinste Teil von Personen erforscht worden ist, deren gesamten For-
schungs- und Dokumentationskosten vom Staat getragen worden sind. Der Staat ist nicht
einmal imstande, eine lückenlose Verzeichnung der ihm zu meldenden Naturhöhlen
(-teile)J zu führen"1.

Die Hauptlast der gesamten österreichischen Höhlenforschung in bezug auf
Grundlagen-(= Feld-)forschung und Dokumentation wird von einer Unzahl von natur-
liebenden und vom Forschergeist getriebenen Personen getragen, die in ihr Hobby „Höh-
lenforschen" Leben, Gesundheit, Entbehrung und Freizeit sowie eigenes Geld investie-
ren. Daß es darunter auch schwarze Schale gibt, kann und soll nicht verschwiegen wer-
den.

Anzuerkennen ist dabei die von STUMMER angeführte „Lenkung" der angeschlos-
senen Mitgliedsvercine durch den Verband österreichischer Höhlenforscher in bezug auf
„das Erfassen, Ordnen undZugänglicbmacbcn"der Forschungsergebnisse „durchgemeinsam
beschlossene Richtlinien". Bedenklich wird die Sache, wenn der Verband österreichischer
Höhlenforscher als Tauschstelle von Daten und Forschungsergebnissen über österreichi-
sche Höhlen, die er von seinen angeschlossenen Mitgliedsvereinen erhält, mit „staatlichen
Stellen und anderen Geudatenbanken" den „Dokumtntationskreislauf' schließt, ohne daß der
„Daten- und Forschungsergebnislieferant" dafür eine Abgeltung erhält oder daß eine sol-
che Abgeltung zur Diskussion gestellt wird, sodaß nun seine „Daten und Forschungser-
gebnisse" (kostenlos) in Händen „staatlicher Stellen und anderer Geodatenbanken" hegen.

Und wieso ein „Höhlenforscher", der vor diesem Hintergrund seine „Ergebnisse den
bestehenden speläologischen Dokumentationseinheiten" nicht „zugänglich macht", nicht als
„Höhlenforscher" im Sinne obiger Definition von STUMMÜR gilt, ist nicht nachvoll-
ziehbar, oder gilt es gar als Sanktion? Schon gar nicht nachvollziehbar ist dies vor dem
Hintergrund des österreichischen Grundrechtskatalogs, der die Meinungsfreiheit (Art 13
StGG, Art 10 MRK) und die Freiheit der Wissenschaft und der Lehre (Art 17 (1) StGG)
garantiert, und vor dem Hintergrund des Urheberrechtes.

2 „Bekannt" sind die schon im österreichischen Höhlcnvcrzcichnis enthaltenen
Höhlen.

' Vgl. §6 des Naturhöhlengesetzes, §§9, 10 (5) lit. b. des Salzburger Höhlenge-
setzes, §§34 (3), 38 (3) und §44 des Kärntner Naturschutzgesetzes.

4 Bekanntlich führen die katasterführenden höhlenkundhchen Vereine des öster-
reichischen Höhlenkataster.
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